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Für den Allgemeinen Miſſionsverein. 


S: «x give and bequeath to The General Missionary Society of the German , 1þ- 
e Churches of North America, incorporated by the Legislature of the State of 
New Y York, . dollars for the use of said Society, in carry- 

Ing on its Missionary work.” 


Für den Erziehungsverein. 


*I give and bequeath to the Educational Union of the German Baptiste of 
North America, a corporation located at Rochester, N. Y., the sum of 
dollars, to be applied to the maintenance of the German department of Rochest« 
Theological Seminary under the direction of the Board of Trustees of — 
3 Educational Union.“ 4 

-.- Für den Publikationsverein. 

give and bequeath to the German Baptisxt Publication Society of No 
America, located in the city of Cleveland, Ohio, incorporated under the 22 of 
the State of Ohio, the sum of Cr ai Is RC hed dollars, to be appropriated to the use 
and purpose of said society.“ 


Für die Wee 


give and bequeath to the German Baptist Orphans Society, a corporation 
8 organized under the laws of the state of Illinois, the sum of 
= dollars” 


wy 
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I give and bequeath to the German Baptist Orphans Home in Louisville, 
+ a corporation organized under the laws of the State of Kentucky, the sum 
. dollars.“ 


Für den Madchenheimverein in New York. 


give and bequeath to the Maedchenheim-Verein, a corporation organized 
ander the laws of the State of New York, the sumo ff dollars.” 


Für das Altenheim in Philadelphia, Pa. 


A give and bequeath to The German Baptist Home for the Aged, in Phila 
. e-um of .......:.;-- dollars, to be applied to the use of said 
stitution. — (If lands, it should be:) © I give and devise to The German 
gaptist Home for the Aged, in Philadelphia, Pa., its successors and assigns for- 
rer, all that certain .........:.. etc.” 


Fiir das Madchenheim in Chicago, Jll. 
"4 J give and bequeath to the Western German Baptist Old Peoples Home 
Fociety in Chicago, III., a corporation organized under the laws of the State of 
- Tlinois, c dollars.“ 
Für den Diakonieverein in Chicago, Ill. 


br I give and bepueath to the German Baptist Deaconess and Orphan Society 
3 in Chicago, III., a corporation organized under, the laws of the State of Illinois, 
—_ mot ...........- dollars.” 


| 3 8 Für den Miſſions⸗ und Wohltätigkeitsverein in Chicago, Ill. 
*I give and bequeath to the Mission and Benevolent Society of the German 


i 8 Baptixt Churches of Chicago, located in Chicago, III., a corporation organized 
. under the laws of the State of llinois, the sum of dollars.“ 
* Für das Hoſpital in Dakota. 


I give and bequeath to the German Baptist Hospital of North and South 
Dakota, incorporated under the laws of the State of South Dakota in the year 
3 the sum — IO dollars for the use of said society to carry on its 
work. 0 
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neg _; vermacht werden ſoll, ſo ſchreibe man in alle Formulare anſtatt : 


6 dollars“ folgendes: the following 1 property, 
Þ beſcreibe dann das Land. 
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Verhandlungen 


der 


dreizehnten Jahresverſammlung 


der 


Atlantiſchen Konferenz 


der 


ho” Deutſchen Waptiſten-Gemeinden 


von AMoroamertika, 


gehalten bet der 
Zweiten Gemeinde in Newark, N. J., 


vom 1. bis 5. September 1910. 


Vorſitzer: H. Kaaz. 
Stellvertreter: F. A. Licht. 
Erſter Schreiber: W. Kuhn. 
Zweiter Schreiber: F. Knorr. 
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Nachſte Konferenz. 


Ort: New Haven, Conn. 

Zeit: Mittwoch, den 23., bis Montag, den 28. Aug. 
1910. 

Eröffnungsprediger: L. C. Knuth. 

Stellvertreter: F. Knorr. 


a Miſſionskomitee. s 


H. Kaaz, R. T. Wegner, 
G. J. Klipfel, L. C. Knuth, 
W. Kuhn. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
H. Kaaz, W. Kuhn; Stellvertreter: G. J. Klipfel. 
Schatzmeiſter. 
L. C. Knuth, 33 E. Fairmount Ave., Newark, N. J. 


Anordnungskomitee für 1911. 
O. König, G. J. Klipfel, F. Niebuhr, E. G. Klieſe. 


Atlantiſche Konferenz. 


Eröffnung. Die 13. Jahresverſammlung der Atlantiſchen Konferenz 
wurde eröffnet in der Zweiten Gemeinde Newark, N. J., am Donnerstag Abend, 
den 1. September 1910. Die Kirche war mit Palmen und einer amerikaniſchen 
Fahn⸗ geſchmückt. Nachdem die Verſammlung einige Lieder geſungen hatte, verlas 
Yr. E. G. Klieſe 2 Kor. 8. Br. W. Ritzmann leitete im Gebet. Br. R. T. 
Wegner hielt die Eröffnungspredigt über 2 Kor. 8, 5: „Herzensweihe, die Be- 
dingung zur Arbeit in der Gemeinde des Herrn.“ Br. G. Günther, Prediger der 
bewirtenden Gemeinde, bewillkommte die Konferenz, worauf Br. H. Kaaz, als 
ſtellvertretender Vorſitzer, erwiderte. Der Männerchor der Gemeinde trug ein 
Lied vor zur Freude und Erbauung aller Anweſenden. 

Organiſation. Um halb zehn Uhr Freitag Vormittag eröffnete Br. 
H. Kaaz, ſtellvertretender Vorſitzer, die Konferenzſitzung. Er verlas einen Ab- 
ſchnitt aus Apg. 4 und leitete im Gebet. Die Organiſation wurde vorgenommen 
mit Verleſen der Konſtitution und Nebengeſetze, wie vorgeſchrieben. Hierauf wurde 
die Dclegatenliſte feſtgeſtellt Sie iſt wie folgt: 

Connecticut. Bridgeport : W. Ritzmann. Meriden: J. C. Huber, 
J. Schuſter. New Britain: Roſa Lawſon, F. Geſchinsky, Martin Heringer. 
New Haven: O. König, Schw. O. Konig, A. Eichmann. Delaware. Wil - 
mington: E. G. Klieſe, L. Walter. Maryland. Baltimore, 1. Gem.: 
R. T. Wegner, 2. Gem.: H. Swyter, Schw. Bühlmaier. Maſſachuſetts. Bo - 
ſton: H. C. Baum, Carl Bullmann. New Jerſcy. Hoboken: F. W. Becker, 
H. J. Graafmeyer, W. Graafmeyer. Jamesburg: J. H. Landenberger, J. Büh⸗ 
ler, Schm. A. G. Lange. Jerſey City Heights: F. Keeſe, Henry Ortlieb, E. 
Kling. Newark, 1. Gem.: L. C. Knuth, H. R. Schröder, Aug. Büermann, Sr., C. 
Schmidt, C. Koos. 2. Gem.: G. A. Günther, G. Jäckel, Wm. Pfennig, J. C. 
Gerner. Paſſaic: L. Rabe, C. Cchmidt, W. Idel. Town of Union: 
H. Paſtoret, Aug. Nägele, Ed. Savisky. Weſt Hoboken: L. Hemmes, H. 
deim. C. Chriſtoleit. New York. Albany: Jakob Mang, Maria Mang. 
Brooklyn, 2. Gem.: Geo. J. Klipfel, Geo. Stalf, Jakob Lies, W. Dorr, 

Gudegaſt. Süd ⸗ Brooklyn: Henry George. NewYork, 1. Gem.: 
zm. Swyter, G. A. Schulte, F. A. Licht, G. Erkmann, J. R. Müller. 2. Gem.: 
J. J. Hoeckh, John Obergfell, Hanna Ritzmann. 3. Gem.: R. Höfflin, Schw. R. 
Höfflin, Schw. F. Gayer. Eagle Ave.: J. Schuff, Br. Buchheiſter. ar⸗ 
lem: Aug. Lüders, Dr. J. G. Mäder, Schw. J. G. Mäder, J. Ansberg. Im⸗ 
manuels⸗ Gem.: F. Knorr, O. Hausmann, F. Quenzer. Pennſylvanien. 
Philadelphia, 1. Gem.: H. Kaaz, J. A. Schulte, H. Brupbacher, Schw. A. 
Sültmann. 2. Gem.: W. Kuhn, Schw. W. Kuhn, C. Buchner, Schw. O. Gatter, 
5 3 3. Gem.: J. Leypoldt, Schw. J. Leypoldt, G. Knobloch, Schw. C. 
raft. | 

Einige abweſende Brüder ſandten der Konferenz ihre herzlichen Grüße. 
Solche waren die Brüder E. Anſchütz, W. Mohr, F. Niebuhr und F. Hoops. Der 
Schreiber wurde beauftragt, die Segenswünſche der Konferenz an Br. Anſchütz zu 
übermitteln. Der Gruß des Br. W. Mohr wurde dankend erwidert. Die Brüder 
J. Leypoldt, Jr., und H. R. Schröder wurden vom Vorſitzer herzlich willkommen 
— als ſolche, die im Laufe des Jahres in das Konferenzgebiet eingezogen 

en. 

Als Beamte der Konferenz wurden erwählt: Vorſitzer, H. Kaag; Stellver- 


. 


treter, F. A. Licht; erſter Schreiber, W. Kuhn; zweiter Schreiber, F. Knorr: 
Schatmciſter, L. C. Knuth. f 

Das Komitee zur Anordnung der Konferenz berichtete durch den Vorſitzer, Br. 
R. T. Wegner. Das vorgelegte Programm wurde angenommen. 


Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 


Reviſion der Delegatenliſte: L. C. Knuth, L. Rabe, E. G. 
Klieſe. C. Buchner. Prüfung der Bücher des Schatzmeiſters; 
Die Brüder Graafmeyer, Hoeckh, Wegner und Klausmann. Nomination 
fur dos Miſſionskomitee: H. C. Baum, F. W. Becker, J. Lies, Sr., 
G. Knobloch. Komitee für Gottesdienſte: G. A. Günther, H. R. Schrö⸗ 
der, J. Schuff. A. Eichmann. Berichterſtatter: L. C. Knuth für die Tages⸗ 
preſſe; F. A. Licht, „Craminer“; J. Paſtoret, Sendbote“; O. Konig, „Watch⸗ 
man“; J, Leypoldi, „Commonwealth“. Durchſicht der Briefe: G. J 
Klipfel, W. Ritzmann, C. Bullmann, W. Swyter. Heimgänge: J. Huber, 
K. Schlipf, H. Bruphacher, M. Heringer. Nächſte Konferenz: O. König, 
G. J. Klipfel, F. Niebuhr, E. G. Klieſe. Waiſenſache: Chr. Schmidt, R. T. 
Wegner, F. A. Licht, R. Höfflin. Dankesbeſchlüſſe: F. Keeſe, H. Landen⸗ 
berger, L. Walter, Br. Schuſter. Wohltätigkeit: G. Knobloch, G. Bauer, 
H_ Heim, Schw. J. G. Mäder. Wichtige Zuſchriften: Das Komitee 
zur Reviſion der Telegatenliſte. 

Gemeindebriefe. Die Gemeindebriefe wurden am Freitag Vormittag 
verleſen. Der Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe lautete wie folgt: 


Ein gemiſchter, doch im ganzen hoffnungsvoller Ton durchzieht die Gemeinde- 
briefe. In einigen Gemeinden, wo Stürme herrſchten, hat der Herr Stille ge- 
boten, und Ruhe und Frieden iſt eingekehrt. In 23 aus 30 Gemeinden der Kon- 
ferenz iſt der Herr mit ſeiner bektehrenden Gnade eingekehrt und 170 teure Seelen 
folgten Ihm in der Taufe nach. Zum Teil fallen dieſe Früchte auf die ſegensreiche 
Arbeit von Br. Appel als Evangeliſt in etlichen Gemeinden. Leider fällt aber die 
Zahl der Taufen gegen die im Vorjahre um 90 zurück. 65 teure Glieder wurden 
in die obere Heimat verſetzt. Elf Gemeinden verzeichnen einen Reingewinn von 
100 Gliedern. Dagegen 17 Gemeinden einen Verluſt von 164 Gliedern, wovon 
aber 33 ſich zu einer neuen, einer ungariſchen Gemeinde bildeten. Aus engliſchen 
Gemeinden kehrten 9 Glieder zum deutſchen Werk zurück, dagegen verloren wir 36 
Glieder an engliſche Gemeinden. Zucht wurde an 39 geübt, wovon 11 ſich beſ⸗ 
ſexten und wieder zur Herde kamen. Aber die bedeutende Zahl von 97 Gliedern 
wurde als verſchollen von der Gliederliſte geſtrichen. Das iſt ſehr zu bedauern. 
Mögen ſie an einem freundlichen Geſtade irgendwo wieder auftauchen und zu 
neuer Tätigkeit in anderen Gemeinden wieder angereizt werden! Eine Gemeinde 
hat ſich ſelbſtändig erklärt und eine andere hat denſelben lobenswerten Entſchluf 

efakt, es baldigſt zu tun. Mögen dieſem ſchönen Beiſpiel noch andere folgen 
benſo iſt lobenswert zu erwähnen, daß etliche Gemeinden Straßengottesdienſt an 
Sonntagabenden abhalten, welche Arbeit mit beſonderer Selbſtverleugnung, aber 
auch für die Zuhörer ſowohl wie für die Gemeinden von großem Segen begleitet iſt. 
Die Zahl der Glieder der Konferenz belief ſich letztes Jahr auf 4388, iſt aber dieſes 
Jahr auf 4257 zurückgegangen. Dieſes bedeutet mehr gläubige Arbeit im Werk 
des Herrn, die Lücken zu erſetzen und mehr Seelen zu gewinnen. Die Freigebig⸗ 
keit der Gemeinden beweiſt, daß nicht allein Kopf und Herz, ſondern auch die 
Taſche bekehrt iſt. Für laufende Ausgaben wurde die {hone Summe von $55 - 
249 aufgebracht oder 813 per Glied; für Miſſions⸗ und andere Zwecke die Summe 
bon $9172.93 oder $2.15 per Glied. Für alle Zwecke $15.15 per Glied. Dieſe 
_ mögen uns mit einer gewiſſen Genugtuung erfüllen. Möge das prüfende 

uge Gottes ebenfalls wohlge fällig auf dieſen Gaben ruhen! 

Das Komitee für wichtige Zuſchriften empfahl folgendes, das zum Beſchluß 
erhoben wurde: 

In Bezug der Gemeinde Süd⸗ Brooklyn empfehlen wir folgendes: In Anbe- 
tracht des Gemeindebriefes, welcher ausſagt, daß die Gemeinde den erſten Schritt 

etan hat, ihre Verbindung mit der 1. Gemeinde Brooklyn aufzulöſen, ſei be⸗ 
ſchloſten, den Delegaten, Br. H. George, für dieſes Jahr anzuerkennen, die Gemeinde 
auch fernerhin auf unserer Liſte ſtehen zu laſſen, jedoch mit dem Verſtändnis, daß 
ihr Verhältnis zur Konferenz nicht regelmäßig iſt, bis der letztjährige Beſchluß der 
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konferenz ausgeführt iſt, und daß deshalb die Gemeinde Siid-Brooklyn auch nicht 
berechtigt iſt, dieſes Jahr einen Delegaten an die Bundeskonferenz zu ſenden. 

Nach jorgfaltiger Unterſuchung finden wir in Bezug auf die Angelegenheit der 
2. Gemeinde Roche ſter und der 2. Gemeinde Baltimore, daß die 2, Gemeinde Balti⸗ 
more ihre Schuld der 2. Gemeinde Rocheſter geſtanden und um Verzeihung gebeten 
hat, worauf die 2. Gemeinde Rocheſter vergeben hat und die Sache fallen laſſen will. 
Vir freuen uns über dieſes und empfehlen, daß die Sache als erledigt betrachtet 


werde. 
Da die Chriſtliche Bürgerliga die Aufgabe hat, des Landes Beſtes, ſowohl in 
politiſcher wie in ſozialer und religiöſer Hinſicht zu ſuchen, ſo empfehlen wir, daß 
alle Männer unſerer Gemeinden ſich derſelben anſchließen, damit ſie mit ſolchen in 
Reih und Glied ſtehen, die willig ſind, zu jeder Zeit des Landes Beſtes zu ſuchen 
und ſomit das ſittſiche und bürgerliche Intereſſe in ihrer chriſtlichen Geſinnung zu 
fördern. Wir empfehlen die Sache aufs wärmſte. 

Miſſion. Am Samstag Morgen wurde der Bericht des Miſſionskomitees 
von dem Sekretär, Br. H. Kaaz, vorgeleſen. Dieſer Bericht wurde nach einer Be⸗ 


ſprechung angenommen. Der Bericht lautet wie folgt: 

Teure Geſchwiſter! Euer auf der letzten Konferenz erfvahltes Miſſionskomitee 
ernannte bei ſeiner Zuſammenkunft Br. R. T. Wegner zum Vorſitzer und Br. E. 
Umbah zum Sekretär. Am Montag, den 1. Nov., hatte das Komitee eine Ver- 
ſammlung in der Kirche der 2. Gem. New Nork und beſprach eingehend unſere ver⸗ 
ſchiedenen Miſſionsfelder und deren Bedürfniſſe. Die Geſuche um Unterſtützung 
wurden gutgeheißen und ſpäter vom Allgemeinen Miſſionskomitee bewilligt. Alle 
weiteren Geſchäfte während des Jahres ſind durch Rundſchreiben — * worden. 
Wir bedauerten ſehr, Br. Umbach aus unſerer Konferenz und aus dem Komitee zu 
verlieren. Er legte ſein Amt als Sekretär am 1. Jan. nieder und folgte einem 
Rufe nach der Gem. Racine, Wis. Br. H. Kaaz wurde als Sekretär erwählt und 
Br. F. Nicbuhr an ſeine Stelle in das Komitee. 

Evangeliſt Br. Appel wirkte im Herbſt und Winter in den Gemeinden Wil⸗ 
mington Egg Harbor und den drei Gemeinden in Philodelphia, ſowie in A 
Behlehem Pa., und ſeine Arbeit gereichte jedem Felde zum Segen. Sout 
Bethlehem iſt ein neues Miſſionsfeld. Der Herr hat dort durch Br. Paul 
Alexy ein Werk begonnen, welches ſehr verheißungsvoll iſt. Miſſionskolporteur 
Br. J. Leypoldt wirkte dort drei Monate, die Brüder Linker, Kuhn, Kaaz und 
andere haben verſucht, der Sache voranzuhelfen. Während des Sommers war Br. 
J. A. Ansberg von unſerer Schule in Rocheſter dort tätig. Der Herr ſchenkte herr⸗ 
liche Erſolge und ermutigte die Geſchwiſter ſehr. Gliederzahl 24. Taufen 6. 
-— bewilligt $195. $120 davon ſind fiir Miete eines Verſammlungs- 

als. 


Der Stand der übrigen Miſſionsfelder iſt wie folgt: 

New Jerſen. Miſſion in Newark. Prediger H. R. Schröder Glie- 
derzahl 117. Die Erſte Gemeinde gibt 8650, die Miſſion 8125, die „State Con⸗ 
vention“ 8125. Nachdem Br. F. Knorr ſeine geſegnete Tätigkeit am 1. Nov. be⸗ 
endigte, diente Br. Knuth dem Werke, ſoviel es ihm möglich war, bis am 1. Juni 
Br. H. R. Schröder dieſes Werk übernahm. Der Herr wird gewiß auch ferner 
die treue Arbeit ſeiner Kinder hier mit Erfolg krönen. 

Jerſey City. Prediger Friedrich Keeſe. Gliederzahl 96. Taufen 7. 
Die Gemeinde gibt $800, die Miſſion $100, die „State Convention“ $100. Der 
Herr ſegnete das gepredigte Wort und ermutigte ſein Volk. 

Hoboken. Prediger F. W. Becker. Gliederzahl 98. Taufen 3. Die 
Gemeinde gibt 8750, die Miſſion 8112.50, die „State Convention“ 8112.50. Die 
Gemeinde verlor durch den ſo unerwarteten Tod des Br. Henri Gelan ihren treuen 
und tüchtigen Pretziger. Br. F. W. Becker übernahm das Feld am 1. Juni. Er 
ſchreibt, daß alle Zweige der Gemeinde am Aufbau der Sache des Herrn harmoniſch 
zuſammer wirken. Die Parkverſammlungen haben Gutes geſtiftet. Die Ge⸗ 
meinde wird ſich bald als ſelbſtändig erklären. 

Paſſaic. Prediger L. Rabe. Gliederzahl 53. Taufen 7. Die Ge- 
meinde gibt 8350, die Miſſion 8175, die „State Convention“ 3175. Die Ge⸗ 
meinde hat letzten Herbſt ihre neue Kirche eingeweiht. Br. Rabe ſchreibt: „Das 
Feld iſt verſprechend; es ſind viele Deutſche hier. Nach den Sommermonaten 
wollen wir mit Gottes Hilfe beſondere Anſtrengungen machen.“ 


—— 


Com? $burg. Predigerlos. Gliederzahl 90. Br. W. A. Raff legte 
ſeine Arbeit hier am 1. Mai nieder und _ einem Rufe nach Fremont, Nebr. 
Während der Sommermonate hat Br. H. Landenberger von unſerer Schule in 
Roche ſter der Gemeinde zum Segen gedient und deutſch und engliſch gepredigt. 
Die Verſammlungen haben beſtändig zugenommen. Es herrſcht Einigkeit und die 
Geſchwiſter haben wieder ein Herz zur Arbeit. Der Herr wolle doch bald den rech⸗ 
ten Mann für das Feld ſchenken! Die Gemeinde gab Br. Landenberger $100, die 
Miſſion $50, 

Egg Harbor. Prediger J. T. Linker. Gliederzahl 48. Die Gemeinde 
gibt $200, die Miſſion $100, die State Convention“ $100. Der Herr gab den 
Geiſt der Erweckung und Bekehrung in der Gemeinde, Er hat das Herz ſeines Die⸗ 
ners und ſeiner Kinder ermutigt, indem ſie 17 Perſonen taufen durften. 

Union Hill. Prediger J. H. Paſtoret. Gliederzahl 78. Br. Baum 
; verliek am 1, Nov. dieſes Feld und folgte dem Rufe der Gemeinde in Boſton. 

Die Gemeinde gewann Br. Paſtoret zum Prediger. Sie verzichtete auf weitere 
Unterſtützung und trat in die Reihen ihrer ſelbſtändigen Schweſtern. 

Bridgeport, Conn. Prediger W. Ritzmann. Gliederzahl 81. Tau⸗ 
fen 7. Die Gemeinde gibt 8450. die Miſſion $200, die „State Convention“ $150. 
Br. Ritzmann übernahm unter nicht ſehr günſtig ſcheinenden Verhältniſſen am 1. 

Sept. dieſes Feld. Der Herr hat den glaubensmutigen Bemühungen unſeres 
Bruders herrliche Siege geſchenkt. Die Zwiſtigkeiten ſind geheilt und vereinten 
Herzens ſucht jeder der Sache Beſtes. 

Pawtucket und Norwood, Miſſionen der Gemeinde in Boſton, Maſſ. 
Br. Carl Bullmann, Miſſionar. Gliederzahl 49. Taufen 3. Die Gemeinde gibt 
$200, di- Miſſion $200, die pay. State Convention“ $200, die „Rhode Island 
State Convention“ $200. Br. Bullmann arbeitet treu und fleißig auf dieſen 
Feldern und der Herr gibt Segen. a 
Das Beſtreben, für New York und Umgebung einen Miſſions⸗Kolporteur zu 
finden, hat ſich nicht verwirklichen laſſen. 

Im Rückblick auf das vergangene Jahr haben wir große Urſache, unſerem 
Alban Meiſter herzlich zu danken für die Erfolge, womit Er die treuen Be⸗ 
mühungen unſerer Brüder auf den Miſſionsfeldern gekrönt hat. Auf den 11 Fel⸗ 
dern, mit einer Gliederzahl von 821 und 796 Sonntagsſchülern, iſt durch die 845 
Predigten, 447 Gebetsverſammlungen, 2700 —8 5 durch 80 verteilte Bi⸗ 
beln und 11 000 Seiten Traktate eine große Arbeit getan worden. Wir freuen 
uns über die 51 Taufen und 16 Aufnahmen durch Bekenntnis als ſichtbare Früchte, 
aber wir wiſſen, daß weit mehr Früchte aus dieſer Arbeit kamen und noch kommen 
werden. Der Herr wird darüber Rekord führen, und wir ſollen auch einſt die uns 
jetzt unſichtbaren Erfolge ſchauen. Einer unſerer Mitarbeiter, Br. H. Gelan, hat 
dieſe Arbeit des Glaubens verlaſſen und iſt daheim bei ſeinem Herrn. Die Ge⸗ 
meinde Union Hill hat ſich ſelbſtändig erklärt und die Gemeinde Hoboken iſt im 
Begriffe, ſolches zu tun. South Bethlehem, unſer neues Feld, kann dann um ſo 
mehr unſere Hilfe empfangen. Im Auftrage des Miſſionskomitees, 

„Hermann Kaaz, Sekretär. 


Br. L. C. Knuth, Schatzmeiſter der Konferenz, legte ſeinen Jahresbericht ab. 
(Siehe Statiſtik.) Derſelbe wurde dem Komitee zur Prüfung übergeben. Das 
Komitee berichtete, des Schatzmeiſters Rechnungen richtig befunden zu haben. 
Hierauf wurde des Schatzmeiſters Bericht angenommen. Der Dank wurde Br. L. 
C. Knuth votiert für ſeine gewiſſenhafte und mühſame Arbeit als Konferenz⸗ 
Schatzmeiſter. 

Waiſenſache. Br. R. T. Wegner gab einen ermutigenden Bericht über 
das Werk der Verſorgung der Waiſen und der Halbwaiſen. Br. R. T. Wegner 
wurde wieder erwählt als Vertreter der Konferenz in das Allgemeine Komitee zur 
Verſorgung der Witwen und Waiſen. 

Es wurde beſchloſſen, daß ein Komitee ernannt werde, das Vorſchläge mache 
bezüglich dieſer Sache und daß dieſe Empfehlungen an die Bundeskonferenz geſandt 
werden. Das Komitee ſoll die Stimmung der Konferenz zum Ausdruck bringen 
bezüglich der Verlegung des Waiſenhauſes in Louisville an einen mehr zentral 


* 
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gelegenen Ort. Br. Thr, Schmidt ſoll Vorſitzer des Komitees ſein, das außer ihm 
aus den Brüdern R. T. Wegner, R. Höfflin und F. A. Licht beſteht. Das Komitee 
unterbreitete folgenden Bericht der angenommen wurde: 

Wir geben unſerer Freude darüber Ausdruck, daß, wie Br. Wegner berichtet, 
unſere Waiſenſache auf einen grünen Zweig gekommen iſt”, und wünſchen der⸗ 
ſelben auch ferneres Wohlergehen. Wir freuen uns auch darüber, daß, da die 
Geſchw. Köker als Waiſeneltern reſigniert haben, der Vorſtand in unſerer Schw. 
Gelan eine ſo würdige wie auch tüchtige Waiſenmutter gefunden hat, die unſerer 
Waiſenanſtalt ihre 1 Gaben und Kräfte gewißlich zum wahren Wohl 
der uns anvertrauten Waiſen verwerten wird. Hinſichtlich der Zukunft der Wai⸗ 
enſache möchten wir aber der Konferenz —— Empfehlung an die Bundeskon⸗ 
_ zur Annahme vorſchlagen: 1. In Anbetracht der Tatſache, daß die Waiſen- 
anſtalt in Louisville, Ky., jetzt unter geſetzlicher Kontrolle, d. h. im Beſitz der Ge⸗ 
meinſchaft ſteht, für deren gedeihliche Entwicklung aber, nach allgemeinem Eindruck, 
Louisville nicht der geeignete Platz iſt, ſchon ſeiner Abgelegenheit wegen und auch 
unſeres verhältnismäßig ſchwachen Geme indelebens am Ort halber, weshalb dort 
leine glänzende Zukunft in Ausſicht ne mochten wir allen Ernſtes empfehlen, 
dak das Eigentum in Louisville verkauft und die Waiſenanſtalt an einen mehr 
zentral gelegenen Ort verlegt werde. Cleveland, O., und Detroit, Mich., dürften 
als ideale Orte bezeichnet werden, wohin die Waiſenanſtalt allenfalls zu verlegen 
wäre; beide ſind zentral gelegen und von allen Punkten leicht erreichbar und an 
beiden Orten ſind G en von Gemeinden, die auf chriſtliche Erziehung und geiſt⸗ 
liche Entwicklung der aiſen einen günſtigen 1 ausüben würden. 2. Wir 
möchten ferner empfehlen, daß unſere Waiſen⸗ und Witwenverſorgung durch eine 
einzige Behörde betrieben werde, ſo daß dem Zwieſpalt ein Ende gemacht würde 
und unſere Gemeinden endlich einmal genau wüßten, wohin ihre Gaben für dieſe 
Liebestätigkeit hinfließen ſollten. 

Schulſache. Ein Brief von Prof. L. Kaiſer, der Mitteilungen machte über 


den Stand und die Arbeit unſerer Schule in Rocheſter, wurde verleſen. 
Wohltätigkeit. Ein vom Vorſitzer ernanntes Komitee, diesbezüglich 


Vorlagen zu unterbreiten, berichtete wie folgt: 

Es iſt ein erfreuliches Zeichen, daß der Wohltätigkeitsſinn in unſeren Ge⸗ 
meinden im Zunehmen begriffen iſt. Unſer Mädchenheim in New York iſt in einem 
gedeihlichen Zuſtande und ſchon vielen Jungfrauen zum reichen Segen geworden, 
weshalb es auch fernerhin unſere kräftige Unterſtützung verdient. — Unſer Alten- 
heim in Philadelphia hat ſich als eine Segensanſtalt für viele unſerer lieben Alten 
erwieſen. Es ſind darin hochbetagte Geſchwiſter, welche ihre beſten Gaben und 
Kräfte dex Gemeinde Gottes gewidmet haben und nun ſelbſt hilfsbedürftig gewor⸗ 
den ſind. Sie verdienen es, daß wir ihnen die letzten Lebensjahre ſo angenehm als 
möglich machen. Da die n e eden die durch die Verteuerung der Lebens⸗ 
mittel bedeutend gewachſen ſind, ſo ſollten die Gaben für dieſen Wohltätigkeitszweig 
re ichl icher und regelmäßiper fließen. — Wir möchten auch aufs dringendſte empfeh- 
len, daß man der Anſprüche der Notleidenden eingedenk bleibe und der betreffenden 
Kaſſe regelmäßig Gaben zufließen laſſe, damit eintretende Notſtände gelindert 
werden knnen. 

Ein Spezialkomitee, das ernannt war, Vorſchläge zu machen über die Unter⸗ 
ſtützung altersſchwacher und dienſtunfähiger Prediger, berichtete. Der Bericht 
wurde angenommen. Er lautet wie folgt: | 

Wir begrüßen mit Freuden die Annahme unſerer Empfehlung von den ver- 
— Konferenzen und bringen unſere letztjährige Empfehlung wieder vor mit 

usnahme des Artikel 1, welcher ſo beigen ſoll: „Die Gründung eines Allgemeinen 
Der eee ee a wir aus dem Programm der Bundes⸗ 

nferenz ſehen, daß keine Zeit angegeben iſt zur Beſpre ung dieſer Vorlagen, ſo 
empfehlen wir, daß bei Gelegenheit der Beſprechung der Wohltätigkeitsſache die 
Empfehlung der Atlantiſchen Konferenz vom vorigen Jahre, den Allgemeinen Pre⸗ 
digerfamilien⸗Penſionsverein betreffend, berückſichtigt werde. 


Heimgänge. Das betreffende Komitee berichtete: 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, auch in dieſem Konferenzjahre 
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mehrere unſerer lieben Geſchwiſter aus der Zeit in die Ewigkeit zu nehmen. 
Gemeinden haben Todesfälle zu verzeichnen. Die geſamte Zahl der Heimgegange⸗ 


. 


„ 


nen beträgt 65. Die Altersſtufe der Heimgegangenen erſtreckt ſigh vom 21. bis zum 
93. Lebensjahr. Zu erwähnen wäre, daß die Gemeinde Hoboken ihrem geliebten 
Prediger, Br. Gelan, das letzte Geleit zum Grabe geben mußte. Die in der 
himmliſchen Ruhe ſich befindenden Geſchwiſter haben den guten Kampf gekämpft, 
den Lauf vollendet und tragen nun die Krone der Gerechtigkeit. Möge der Herr 
alle Traucrnden ſegnen! 

Br. W. Ritzmann leitete die Verſammlung im Gebet und gedachte aller Heim- 
geſuchten. 

Reſerate. über folgende Themata wurde referiert: Ein Sympoſium: 
„Wird der chriſtlichen Erziehung der Kinder genügend Aufmerkſamkeit gewidmet?“ 
a) Im Heim, E. G. Klieſe; b) Jn der Sonntagsſchule, H. Kaaz;: c) In der Ge- 
meinde, W. Swyter. Wie kann unſere amerikaniſche Jugend zum gegenſeitigen 
Nutzen der Gemeinde und ihrer ſelbſt verwandt werden?“ W. Kuhn. , Beweiſe, 
daß die gegenwärtigen wiſſenſchaftlichen Fortſchritte als Beſtätigung der Schrift⸗ 
wahrheit dienen,“ W. Ritzmann. Finden die Schriftlehren der Baptiſten zuneh— 
mende Anerkennung?“ F. Knorr. 5 

Erbaulihe Verſammlungen. In Verbindung mit jeder Morgen- 
ſitzung war eine ſtille Zeit für „Fürbitte“ anberaumt. Freitag redete Br. J. C. 
Huber über: „Der Blick nach oben.“ Samstag redete Br. K. A. Schlipf über: 
„Der Vlick auf die Arbeiter.“ Montag redete Br. C. Bullmann über: „Der 
Blick aufs Feld.“ Freitag Abend hielt Br. G. J. Klipfel die Miſſionspredigt. 
Text: 1 Sam. 5, 3: Dagon auf dem Antlitz. „Der Sieg der Sache Jehovahs über 
alle anderen Religionen.“ Br. G. A. Schulte, der Allgemeine Miſſionsſekretär, 


Wbcrichtete über den Stand unſeres Miſſionswerkes. Er ſagte, das vergangene Jahr 
Fiei ein gutes geweſen, das beſte ſeit vielen Jahren. Wenn Gott nicht gegenwärtig 


geweſen wäre, dann ware unſere Gemeinſchaft zu Grunde gegangen. Er machte 
auch nod, intereſſante Mitteilungen uber das Zuſtandekommen des Jubiläums⸗ 
opfers. An dieſem Abend erfreute der Männerchor der Zweiten Gemeinde Brook⸗ 
lun die Verſammluag mit mehreren vortrefflichen Vorträgen. Sonntag Morgen 
hielt Br. F. W. Becker die Lehrpredigt. Thema: „Die Sünde wider den Heiligen 
Geiſt.“ Text: Matth. 12, 31. 32. In der Betrachtung dieſer Sünde muß man 
1. Auf die fündigenden Zuſtände verweiſen, wodurch die Sünde wider den Heiligen 
Geiſt herbeigeführt wird. 2. Auf einige Vorbeugungsmittel aufmerkſam machen, 
um vor dieſer Sünde bewahrt zu bleiben. In der Sonntagsſchule am Nachmittag 
redeten die Brüder Becker, Schuſter und Klieſe. Am Sonntag Abend predigte Br. 
O. König. Text: Apg. 19, 21: „Ich muß auch Rom ſehen.“ Paulus gibt ſeine 
Lebensgeſchichte in drei Sätzen: Apg. 9, 15 — ein auserwähltes Rüſtzeug; Phil. 
1, 21 — „Für mic iſt das Leben Chriſtus.“ Hier im Text: „Ich muß auch Rom 
ſehen.“ 1. Wozu ihn der Herr Jeſus erhebt. 2. Wofür Paulus lebt. 3. Was 
er im Leben erſtrebt. Am Montag Abend hielt Br. G. Knobloch die Schlußpredigt. 
Text: Jeſ. 12, 3: „Ihr werdet mit Freuden Waſſer ſchöpfen aus dem Heils⸗ 
brunnen.“ 

Am Montag Nachmittag hielt der Schweſternbund der Atlantiſchen Konferenz 
ſeine Verſammlung. Der ganze Nachmittag war den Schweſtern zur Verfügung 
geſtellt. Sie hatten ihr eigenes Programm angeordnet. Der Beſuch war außer⸗ 
ordentlich groß. 

Dankesbeſchlüſſe. Der Dank der Konferenz wurde Br. G. A. Schulte 
votiert für ſeine Bemühungen, den Delegaten zur Bundeskonferenz günſtige Fahr⸗ 
gelegenheiten zu beſorgen. Abſtimmung geſchah durch Aufſtehen. Der Vorſitzer 
übermittelte dieſen Dankesbeſchluß an Br. Schulte öffentlich bei einer ſpäteren 
Gelegenheit. 

Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe unterbreitete der Konferenz folgende Be⸗ 
ſchlüſſe, die angenommen und in der Abendverſammlung vom Vorſitzer geleſen 
wurden: 

Als Delegaten und Gäſte der 13. Atlantiſchen Konferenz möchten wir hiermit 
unſeren innigſten Dank zum Ausdruck bringen, eingedenk der mancherlei Segnun⸗ 
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gen, die wir genießen durften. Erſtens, danken wir der bewirtenden Gemeinde für 
das herzliche Willkommen. Die Aufnahme und angenehme Beherbergung in den 
Wohnungen der Geſchwiſter dieſer, ſowie der Erſten und der Evangeliſchen Brüder⸗ 
gemeinde war ſehr wohltuend. Zweitens, danken wir dem Anordnungskomitee und 
dem Prediger der bewirtenden Gemeinde, Br. G. A. Günther, ſowie ſeinen Helfern 
*fur die gute Vorkehrung und allgemeine Umſicht. Drittens, danken wir den lieben 
Schweſtern, die mit regem Fleiß für die leiblichen Bedürfniſſe ſo reichlich geſorgt 
haben. Viertens, danken wir dem Männerchor und dem Juniorchor dieſer Ge- 
meinde, ſowie auch dem Männerchor der 2. Gemeinde Brooklyn, auch den Orga⸗ 
niſten, die durch ſchöne Geſänge und liebliche Muſik zur Hebung und Verſchönerung 
der Gottesdienſte ihren Teil beitrugen. 
W. Kuhn, erſter Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Connecticut. 


Bridgeport, W. Ritzmann, Prediger. Der Herr iſt uns ein mächtiger 
Helfer geweſen. Unſer geachteter Prediger wirkte im Segen zur Bekehrung von 
Seelen und Erbauung der Gläubigen. Die Gemeinde iſt wieder vereint, die Pre⸗ 
digerwohnung wieder bezogen und das Kircheneigentum zur Verwaltung zurückge⸗ 
wonnen; letzteres hat mit der Predigerwohnung einen neuen Anſtrich bekommen. 
Unſere Schulden möchten wir gerne los werden. Der Verſammlungsbeſuch iſt 
durchſchnittlich gut; die Sonntagsſchule hat ihr 25 jähriges Beſtehen gefeiert und die 
Vereine wirken im Segen. Gliederzahl 81, Taufen 7. — A. Wenzel, Schreiber, 
60 Clinton Ave. 

Meriden, J. C. Huber, Prediger. Wir danken dem Herrn für die vielen 
Segnungen. Alle Vereine und die Sonntagsſchule ſind der Gemeinde eine große 
Hilfe. Der Herr hat ſein Wort, von unſerem Prediger verkündigt, reichlich geſeg⸗ 
net, die Verſammlungen werden gut beſucht und Gemeinde und Prediger ſind in 
Liebe verbunden. In finanzieller Beziehung hat der Herr väterlich geholfen. 
Gliederzahl 124, Taufen 7. — John Günther, Schreiber, 299 Elm Str. 

New Britain, predigerlos. Von großen Siegen können wir nicht be- 
richten, aber der Herr hat uns doch geſegnet. Sein Wort wurde klar verkündigt. 
Wir bedauern, daß wir durch Tod und Entlaſſung gelitten haben. Sonntagsſchule 
und Jugendverein haben ihr Beſtes verſucht, das Reich Gottes mitzubauen. Möge 
der Herr uns im kommenden Jahr reichlich ſegnen! Gliederzahl 139, Taufen 1. — 
Jatob Retz, Schreiber, 46 Elm Str. 

New Haven, O. König, Prediger. Wir haben eine Zeit innerer Er⸗ 
guckung hinter uns. Durch ernſtliche Krankheitsfälle einiger unſerer Glieder wur⸗ 
den wir oft zum gläubigen und anhaltenden Gebet getrieben, und der Herr hat 
über Bitten und Verſtehen an ihnen und uns getan. Beim Neubau der Prediger⸗ 
wohnung zeigte ſich der obs Opferſinn der Gemeinde. Wir erkennen es als Gnade 
des Herrn, daß uns eine nicht geringe Zahl hochbetagter Geſchwiſter bisher geblieben 
iſt, eins derſelben hat der Herr heimgeholt. Die Gottesdienſte werden auch von 
weit weg wohnenden Geſchwiſtern und von Freunden gut beſucht. Die Chapman⸗ 
Kampagne in Dayton, O., an der unſer Prediger teilnahm, brachte unſerer Ge⸗ 
meinde für ihre Opfer auch wieder reichen Segen. Die Vereine unterſtützen die 
Gemeinde und erbauen ſich im Frieden. Wir laden die Konferenz herglich ein, 
nächſtes Jahr mit uns zu tagen. Gliederzahl 169, Taufen 1. — Adolf Lembach, 
Schreiber 654 Dixwell Ave. 

Delaware. 


Wilmington, E. G. Klieſe, Prediger. Unſer Gemeindewerk gedeiht 
nicht, wie man's wüaſchen dürfte, und wir beklagen, daß nicht mehr Frucht gebracht 
werden konnte, obwohl Br. Appel vom 7. bis 19. November unter uns wirkte. 
Unſere Jab iſt durch Tod und Ausſchluß geringer geworden. Wir fühlen den 
Verluſt der Geſtorbenen ſehr, beſonders den unſerer leitenden Brüder; möge der 
Herr die Lücken wieder füllen! Unſere Sonntagsſchule und Vereine arbeiten im 
Segen. Wir empfehlen uns der Fürbitte. Gliederzahl 97, Taufen 3. — H. J. 
Ludwig, Schreiber, 1103 Tatnall Str. 


—— 


Maryland, 


Baltimore, 1. Gem., R. T. Wegner, Prediger. Während der 11 
Jahre dauernden predigerloſen Zeit war vielen Gliedern der Mut etwas geſchwun⸗ 
den, und wir freuen uns nun bei der aufopfernden Arbeit unſeres neuen Predigers 
über den Erfolg um ſo mehr. Unſere Sonntagsſchule iſt noch klein geblieben, aber 
wir hoffen, die Kinder der Nachbarſchaft durch eine Nachmittagsſchule beſſer errei⸗ 
chen zu können. Der Schweſternverein war ununterbrochen tätig. Schw. Wegner 

ründete einen Juniocverein, und wir halten Sonntag abends Verſammlung im 
reien hinter der Kirche während des Sommers. Die — haben ſich in jeder 
eziehung gehoben. Möge der Herr unſere 50 Jahre alte Gemeinde erhalten! 
Gliederzahl 83, Taufen 16. — Carl Zieſe, Schreiber, 1603 N. Regeſter Str. 

Baltimore, 2. Gem., H. Swyter, Prediger. Gott hat uns trotz man 
cher Stürme gnädiglich bewahrt. Das Verhältnis "4 Prediger und Gemeinde 
könnte nicht lieblicher ſein. Alle unſere Verſammlungen werden gut beſucht, auch 
von Fremden, und ſind ſegensreich. Unſere Miſſion in Locuſt Point wird von 
unſerem Prediger bedient. Unſere Miſſionarinnen, Schw. Marie Bühlmaier und 
Schw. Bertha . arbeiten dort und in der Gemeinde ſegensreich mit und ver 
ſehen die Armen am Landungsplatz aufs Beſte. In der Nähe von Cambridge und 
Eaſt New Market, wo ſich eine ſtarke deutſche Anſiedlung befindet, wurde eine Miſ- 
ſionsſtation eröffnet und verſuchsweiſe von unſerem Prediger bedient. Der Herr 
ſegne unſere Arbeit und laſſe uns vorwärts dringen! Gliederzahl 84, Taufen 10. 
— Sam Bodlien, Schreiber, 2511 W. Fayette Str. 


Maſſachuſetts. 


Boſton, H. C. Baum, Prediger. Nach nur kurzer, aber ſelbſtloſer, geſegne⸗ 
ier Tätigteit reſignierte Br. R. T. Wegner als Prediger im Juli 1909 und Br. H. 


Baum trat am 7. Nov. 1909 ſein Hirten⸗ und Lehramt in unſerer Gemeinde 
an. Unter ſeiner Wirkſamkeit hat ſich alles gehoben und er durfte ſchon Früchte 
ſeiner Arbeit. Auf beiden Stationen, Norwood und Pawtucket, wo Br. K. 
Bullmann arbeitet als Miſſionar, haben wir Gewinn zu verzeichnen. Alle 3 
Sonntagsſchulen befinden ſich in einem verſprechenden Zuſtand. Die 4 Vereine 

entfalten eine geſchätzte Tätigkeit. Die 86000 Schulden drückten uns, daß wir nicht 
mehr nach aujn tun. konnten. Gliedergahl 198, Taufen 5. — F. W. Tratſch, 


Schreiber, 3 Weſterly. Str., Roxbury. 


New Jerſey. 

Egg Harbor K T. Linker, Prediger. Das verfloſſene Jahr war das er⸗ 
folgreichſte in unſerer Geſchichte. Der Herr hat uns über Erwarten geſegnet und 
viele Seelen haben einen Heiland gefunden. Die beiden Vereine und die Sonn⸗ 
tagsſchule arbeiten in Harmonie mit dem Prediger. Wir bitten um größere Seg⸗ 
nungen und wünſchen die Fürbitte unſerer Mitverbundenen. Gliederzahl 47, Tau⸗ 
fen 17. — E. Hurlemann, Schreiber, Egg Harbor City. 

Hoboken, F. W. Becker, Prediger. Es gefiel dem Herrn in ſeiner All⸗ 
macht, unſeren treuen Diener Br. H. Gelan heimzunehmen, und es ſchien, als ſoll⸗ 
ten wir lange ohne Unterhirten ſein. Wir fanden jedoch in Br. Becker nach kurzer 
Zeit wieder einen guten Erſatz. Er wirkt ſeit dem 1. Juni unter uns. Wir haben 

ut beſuchte Verſammlungen und Sonntagsſchule und Vereine helfen tüchtig mit. 
In den Wintermonaten verteilen wir Traktate unter Br. Graafmeyers Leitung und 
int Sommer werden von uns im Hudſon Square freie r gehalten. 
Wir erwarten eine Seelenernte, und beſchloſſen, ohne Hilfe von der Miſſionsgeſell⸗ 
ſhaft fertig zu werden. Gliederzahl 92, Taufen 4. — H. Lafrenz, Schreiber, 
1220 Waſhington Str. 

Jamesburg, predigerlos. Es ſchien eine Zeitlang, als ob unter uns 
alles aus Rand und Band gehen ſollte, und dazu ſind wir noch predigerlos gewor⸗ 
den, doch der Herr hat geholfen. Ein ſtudierender Bruder von Rocheſter hat uns 
ausgeholfen. Wir haben gut beſuchte Verſammlungen und hoffen, daß jedes Miß⸗ 
trauen zwiſchen deutichen und engliſchen Geſchwiſtern ſchwinden möge. Unſer 
herzliches — iſt, daß wir bald wieder einen Unterhirten erlangen und daß 
die Miſſionsgeſellſchaft uns auch fernerhin unterſtützen möchte! Gliederzahl 70, 
Taufen keine. — Fred. Ziegler, Schreiber, Cranbury, N. J. 

Jerſey City Heights, Pilgrims⸗Gem., F. Keeſe, Prediger. 
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Wort Gottes wurde von unſerem Prediger lauter und beſtimmt verkündigt und 
erwies ſich als Kraft Gottes, ſelig zu machen, alle, die daran glauben. Die Sonn⸗ 
tagsſchule und zwei Vereine ſind lei. Fünf unſerer jüngeren Geſchwiſter erhiel⸗ 
ten Diplomas für einen ehrenwert 3 Kurſus in der Standard Teachers 
Training School of the New Jersey Sunday School Association. Die Verſamm- 
lungen werden von Geſchwiſtern —— gut beſucht und Gemeinde und 
Prediger ſind in Liebe verbunden. Gliederzahl 100, Taufen 9. — H. Wichmann, 
Schreiber, 155 Congreß Str. 

Newark, 1. Gem., L. C. Knuth, Prediger. Unſere Gemeinde lebt immer 
noch von dem himmliſchen Manna, gegeben durch unſeren lieben Br. Knuth. Er 
predigt immer noch den 12 — Heiland. Von großem Zuwachs können wir 
nicht berichten, aber doch war Gottes Geiſt fühlbar unter uns. Wir haben eine 
blühende Sonntagsſchule, Jugendverein und Schweſtern⸗Miſſionsverein. Es hat 
dem Herrn gefallen, unter unſeren heimgegangenen Geſchwiſtern an unſeren lang- 
jährigen, hochbetagten Diakon, Br. Conrad Hüttner, ſein zu laſſen, der ya und 
jung ein ſegensreiches Vorbild war. Unſere Miſſion an der Holland iſt wie⸗ 
der mit einem Unterhirten, Br. H. R. Schröder von der Schule in Rocheſter, ver⸗ 
ſehen und wir glauben, daß uns der liebe Gott in ihm den rechten Mann geſandt 
hat. Gliederzahl 351, Taufen 2. — E. Wohlfarth, Schreiber, 9g Monmouth Str. 

Newark, 2. Gem., G. A. Günther, Prediger. Wir freuen uns, diesmal 
die Konferenz bei uns haben zu dürfen, und hoffen, daß Gemeinde und Konferenz 
ſich gegenſeitig zum Segen werden. Das Wort Gottes wurde unter uns klar 
und eindringlich verkündigt und die Verſammlungen waren gut beſucht. Die ver⸗ 
ſchiedenen Vereine ſind eifrig, aber wir bedauern, daß die Sonntagsſchule ſich noch 
nicht wieder zu ihrer früheren Größe erhoben hat, und den Verluſt mehrerer Glie⸗ 
der. Gliederzahl 124, Taufen keine. — John C. Gerner, Schreiber, 84 Ann Str. 

Paſſaic, L. Rabe, Prediger. Unſere Verſammlungen werden von wenig 
Fremden aber gut von unſeren Gliedern beſucht. Unſere Sonntagsſchulen in der 
Gemeinde und auf der Miſſion ſind an der Arbeit, ebenfalls der Schweſtern⸗Miſ⸗ 
ſionsverein, und vor einigen Monaten wurde ein Jugendverein mit 17 Gliedern ge⸗ 
gründet. Wir haben ein ſchönes Gotteshaus, zentral gelegen, aber unſere Seelen⸗ 
ernte, die wir erwarteten, blieb aus. Doch wir glauben, daß Gott noch ein großes 
Volk in Paſſaic hat, und fahren fort, zu beten um ſeinen Segen für eine 
Seelenernte. Mit Hilfe anderer Geſchwiſter, beſonders der Eagle Ave.⸗Gemeinde, 
konnten wir 8400 an unſerer Schuld abtragen. Gliederzahl 54, Taufen 2. — 
F. Tönniſſon, Schreiber, 268 Paliſade Ave., Garfield, N. J. | 
Townof Union, J. H. Paſtoret, Prediger. Mit Gottes Hilfe und Für⸗ 
ſorge durften wir wieder ein Konferenzjahr beſchließen und freuen uns über Segen 
und Gedeihen ſeines Werkes. Unſer Prediger H. C. Baum ging nach Boſton, Maſſ., 
und Br. J. H. Paſtoret wurde ſein Nachfolger, welcher am 1. Dez. 1909 ſeine 
Arbeit hier begann. Die Gemeinde wurde ſelbſtändig und wir betrachten dies als 
einen Schritt in der rechten Richtung. In allen Zweigen der Gemeindetatigkeit iſt 
neues Leben und Intereſſe erwacht. Die Vereine alle helfen der Gemeinde. In 
Liebe ſind Prediger und Gemeinde verbunden und blicken hoffnungsvoll in die Zu⸗ 
kunft. Gliederzahl 92, Taufen 5. — F. C. Vogt, Schreiber, 234 Paliſade Ave. 

Weſt Hoboken, E. Anſchiitz, Prediger. Wir hatten als Gemeinde ein 
friedliches Jahr. Die verſchiedenen Vereine haben ihre gewohnte Arbeit getan. 
Alle unſere Verſammlungen wurden gut beſucht und es bekundete ſich ein lebhaftes 
Intereſſe. Schw. E. Hueni, unſere Miſſionarin, ſtand treu auf ihrem Poſten. 
In Br. Charles Weber, unſerem Senior⸗Diakon, der im hohen Lebensalter ſtarb, 
und Schw. W. Kiek, die im rüſtigen Alter von hinnen genommen wurde, verlor die 
Gemeinde treue Glieder. Mitten in der Winterarbeit ward unſer lieber Prediger 
von einer ſchweren Krankheit heimgeſucht, von der er noch nicht wieder geneſen iſt. 
Die Hanzel ward regelmäßig beſorgt von Br. G. A. Schulte und anderen Nach⸗ 
barpredigern. Während des Sommers diente uns Br. L. Hemmes von der Schule 
zur allgemeinen Befriedigung. Gliederzahl 168, Taufen 2. — Auguſt Weber, 
Schreiber, 227 Oak Str., Hoboken, N. J. 


New York. 


Albany, D. Zwink, Prediger. Wir danken's der Gnade Gottes, daß wir 
noch daſtehen als Gemeinde des Herrn. Gottes Wort erwies ſich als eine Segens⸗ 
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quelle, die Verſammlungen jedoch könnten beſſer beſucht ſein. Unſer Erfolg hat mit 
unſerem Verlangen nicht Schritt gehalten, aber wir gingen auch nicht leer aus. 
Sonntagsſchule und Schweſternverein arbeiten in gewohnter Weiſe weiter. Durch 
Tod, Entlaſſung und Streichung iſt unſere Gliederzahl kleiner geworden. Wir 
ſehnen uns nach eigner Neubelebung. Gliederzahl 66, Taufen 2. — J. Mang, 
Schreiber, 424 Firſt Str. | 

Brooklyn, 2. Gem., G. J. Klipfel, Prediger. Unſer Preoiger tat ſeine 
Arbeit mit Freuden und zur Zufriedenheit der Gemeinde. Seit 20 Jahren, oder 
vielleicht noch nie ſeit Gründung der Gemeinde wurde eine ſolche Zahl von Taufen 
im Zeitraum eines Jahres erreicht, wie dies Jahr, und finanziell ſind wir auch ge 
wachſen, die Opferwilligkeit für Gemeindehaushalt und Miſſon zeigt ſich deutlich 
im diesjährigen Bericht. Die Sonntagsſchule hat ſich bei uns als eine Pflanzſtätte 
der Gemeinde erwieſen und niemand ſollte von ihr gering denlen, beſonders möch— 
ten wir anderen Schulen unſer gradiertes Syſtem empfehlen. Durchſchnittsbeſuch 
unſerer Verſammlungen iſt 120 Sonntagmorgens, 200 Sonnlagabends und unge- 
of ſähr 100 in den Gebetsſtunden. In den verſchiedenen Sonntagsſchulen zeigt ſich 
Miſſions⸗ und Arbeitsgeiſt und harmoniſches Zuſammenwirken. Der Männerchor 
iſt pflichtireu auch in heißen Sommertagen. Wir ſehen mit Freuden der Ankunft 
einer Miſſionarin entgegen, die mithelfen wird. Gliederzahl 259, Taufen 24. — 
Chr. H. Gudegaſt, Schreiber, 459 Proſpect Place. 

Brooklyn, Süd⸗Gem. Wieder iſt ein Konferenzjahr dahin und es 
ſcheint, als ob wir von den Segnungen Gottes unberührt geblieben ſind, doch hat der 
Herr den Leuchter noch nicht umgeſtoßen. Immer noch harren einige wenige, daß 
der Geiſt Jeſu Chriſti bei uns einkehren und Wohnung machen möchte. Seit etwa 
15 Monaten wurden wir von der Erſten Gemeinde hier bedient. Am 1. September 
en wir Jahresgemeindeſtunde und ſtimmten über die Frage ab, ob wir ferner 
iger Gemeinde oder mit der Konferenz halten wollten, wobei 5 Stimmen für 
| » Hes und 2 Stimmen für die Erſte Gemeinde abgegeben wurden. Unter- 
eter wurde als Delegat zur Konferenz ernannt. Gliederzahl 34, Taufen 
. — Henry George, Schreiber. F 
= New York, 1. Gem., Wm. Swyter, Prediger. Wiederum iſt ein Jahr 
n und wir ſtehen noch als ein Denkmal göttlicher Gnade. Das Wort vom 
uz wurde unter uns rein und lauter verkündigt und diente zur inneren Erbau— 
z. Während der Sommermon tte hatten wir Geſanggottesdienſt vor der Kirche, 
durch immer einige Seelen unter den Schall des Wortes gebracht wurden. Im 
gangenen Jahr hat der Herr 8 unſerer Geſchwiſter heimgerufen. Wir gedenken 
ſonders der Brüder F. A. Beckmann, John Coords und J. G. Rehm, alle waren 
ber 40 Jahre Glieder und der letztere 40 Jahre lang Gemeindeſchreiber. Glie- 
dergahl 182, Taufen keine. — Julius R. Miller, Schreiber, 2352 2. Ave. 


NewYork, 2. Gem., W. A. Lipphardt, Prediger. Als Br. Umbach uns 
verließ, einem Ruf der Gemeinde Racine, Wis., zu folgen, waren wir 4 Monate 
predigerlos und während dieſer Zeit bediente uns Br. Licht mit dem Wort. Am 8. 
Mai fing Br. W. A. Lipphardt an, unter uns zu wirken, durfte auch ſchon mehrere 
Seelen taufen; der Herr hat uns über Bitten und Verſtehen ſchon geſegnet. Wo 
vorher Zwietracht war, iſt jetzt Eintracht, wo vorher Kälte war, iſt jetzt neue 
Wäre Toru Werk des Herrn erwacht. Unſere Sonntagsſchule iſt durch Wegzug 
einiger Lehrer kleiner geworden. Die 3 Vereine ſind in gewohnter Weiſe tätig. 
Fünf yer ay älteren Geſchwiſter und Br. Dorr, unſer langjähriger Diakon, wurden 
in die obere Heimat gerufen und ſchauen den, dem ſie im Glauben hier gedient. 
Gliederzahl 258, Taufen 5. — Otto Wolff, Schreiber, 412 E. 154. Str. 


New York, 3. Gem., R. Höfflin, Prediger. Das Wort Gottes wurde 
von unſerem Prediger ohne Unterbrechung mit Freudigkeit zum Segen der Ge⸗ 
meinde verkündigt. Durften wir auch dieſes Jahr keine beſondere Scelenernte 
halten, ſo glauben wir doch, dah die Arbeit nicht vergeblih war. Der Fremden- 
beſuch war nur gering und am Miſſionseifer hat's gefehlt; möge der Herr uns wie⸗ 
der freudigen Mut dazu ſchenken! Unſere Vereine waren recht tätig und der Ge⸗ 
meinde zum Segen, unſere zwei Choral-Vereine haben finanziell zum Wohl der 
Miſſion und Gemeinde beigetragen. Das Sonntagsſchulwerk wurde mit Eifer und 
Liebe betrieben. Durch den Heimgang unſerer innig geliebten Schw. Katharine 
Gayer wurden wir zur Zeit der letzten Konferenz in tiefe Trauer verſetzt. Sie war 
als Gattin des Gründers der Gemeinde, des Predigers Carl Gayer, mit derſelben 
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aufs engſte verbunden und hat ihr bis in ihr hohes Alter von 80 Jahren ein leb- 
haftet Intereſſe entgegengebracht. Sie war uns allen eine liebende Mutter, ein 
ſeuchtendes Vorbild. Gliederzahl 133, Taufen keine. — R. F. Rieder Schreiber, 
1393 Fulton Ave., Bronx. 

New York, Harlem- Gem., F. Niebuhr, Prediger. Wir durften oft 
im vergangenen Jahr die Erfahrung machen, daß, wenn unſere Herzen zaghaft 
wurden und Kleinglaube ſich einſchleichen wollte, Gott den Müden Kraft und Stärke 
den Unvermögenden gibt. Wir danken dem Herrn beſonders, daß ſein heiliges 
Wort in Lauterkeit und Reinheit von unſerem Prediger verkündigt wird und ſich 
zur Vefcſtigung der Gläubigen und zur Bekehrung der Seelen erwieſen hat. Die 
Ebetsſtunden, die Tätigkeit der Glieder in den Vereinen, ſowie die Gaben, die 
reichlich für die verſchiedenen Zwecke beigeſteuert werden, geben Zeugnis von dem 
guten Stand der Gemeinde. Die Sonntagsſchule, unter der Leitung von Martin 
Kraus, erweiſt ſich als eine Pflanzſchule für die Gemeinde. 13 von 20 Getauften 
waren Sonntagsſchüler. Jugend⸗ und Schweſternverein ſind immer bereit, mitzu⸗ 
helfen, und der Männerverein, mit Br. Lüders an der Spitze, hält Sonntagmorgens 
vor dem Gottesdienſt Gebetsverſammlungen und Sonntagabends Straßenverſamm⸗ 
lungen, die ohne Zweifel gute Früchte tragen. Wieder haben wir 81500 von unſe⸗ 
rer Kirchenſchuld abtragen konnten und hoffen, daß der Reſt von $2500 nächſtes 
Jahr getilgt ſein wird. Gliederzahl 227, Taufen 20. — Heinrich Schmidt, Schrei⸗ 
ber, 222 E. 118. Str. 

New York, Eeagle Ave. - Gem. Kein Bericht. 

New York, Immanuels⸗ Gem., F. Knorr, Prediger. Wir ſind 
dem Herrn dankbar für ſeine treue Führung und Segnungen im verfloſſenen Fache 
Am 21. Nov. konnten wir unſeren Prediger, mit dem die Gemeinde in inniger Liebe 
verbunden iſt, willkommen 3 Der Herr ſchenkte Gnade, daß einige Perſonen 
getauft werden konnten. i einer ſchon mehrere Jahre geplanten Reviſion der 
Gliederliſte hatten wir annähernd 40 Glieder zu ſtreichen, von denen verſchiedene 
verſchollen ſind oder keinen Anteil am Werke mehr nehmen, und noch immer werden 
wir mehrere verlieren müſſen. Aber im Vertrauen, daz der Herr die Arbeit der 
Gemeinde und ſeines Dieners hier ſegnen wird, blicken wir nach oben. Die Sonn- 
tagsſchule, unter Br. O. Hausmanns Leitung, iſt am Gedeihen. Der Schweſtern⸗ 
verein tut ſein Beſtes und ein Jugendverein wurde neugegründet. In finanzieller 
Beziehung freuen wir uns, daß wir trotz der eigenen Laſt auch noch für die ver⸗ 
ſchiedenen Miſſionszwecke beiſteuern konnten. Das Wort Gottes wird regelmäßig 
zum reichen Segen der Gemeinde verkündigt; der Fremdenbeſuch jedoch könnte beſ⸗ 
ſer ſein. Das Deutſchtum in unſerer nächſten Nachbarſchaft iſt nicht mehr wie frü⸗ 
her. Doch hoffen wir, der Herr wird ſein Werk bauen. Gliederzahl 97, Taufen 4. 

B. Droge, Schreiber, 411 E. 75. Str. 
Pennſylvanien. 

Philadelphia, 1. Gem., H. Kaaz, Prediger. Dies Jahr war ein 
Jahr der Freudenfeſte. Wir konnten mehrere Jubelfeſte feiern und begingen zur 
Überraſchung unſerer Miſſionarin, Schw. H. L. Seils, ihre 25jährige Tätigkeit feſt⸗ 
lich. Wir entließen 33 Glieder zur Gründung einer ungariſchen Gemeinde und 
ordimerten ihren Prediger, Nikolaus Dulitz. Die neuntägige Wirkſamkeit des Br. 
Appe! war uns ſehr zum Segen. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. 
Der Fremdenbeſuch iſt erfreulich. Unſere 4 Vereine, die Sonntagsſchule und Näh⸗ 
ſchule entwickeln eine ſegensreiche Tätigkeit. Die Straßenverſammlungen, geleitet 
von unſeren jungen Leuten, ſind ſegenbringend. Ein Piano fürs Altenheim hier 
anzuſchaffen, haben manche von uns lobend mitgeholfen. Wir gehen mit dem Ge⸗ 
dankten um, unſere Kirche nach dem nördlichen Stadtteil zu verlegen; wir ſehen uns 
nach einer geeigneten Bauſtelle um und unſere jetzige Kirche iſt zum Verkauf ange⸗ 
boten. Den Verluſt unſerer heimgegangenen Geſchwiſter fühlen wir ſchmerzlich. 
Gliederzahl 348, Taufen 9. H. Brupbacher, Schreiber, 1412 N. Fawn Str. 


Philadelphia, 2. Gem., W. Kuhn, Prediger. Wir freuen uns, — 
der Herr unſerem Prediger Gnade ſchenkte, das Wort recht zu teilen und dem We 

dorzuſtehen. Nach menſchlicher Berechnung ſteht die geiſtliche Ernte hinter der 
Ausſaat zurück. uch durch Br. Appels zweiwöchentliches Wirken ſind keine Be⸗ 
lehrungen vorgekommen, aber die Gemeinde wurde angeregt und ermutigt im 
Werte des Herrn. Die Sonntagsſchule, unter Br. J. Gärtners Leitung und Br. 
Kuhns Mithilfe, nahm einen neuen Aufſchwung und wetteifert mit einigen anderen 


1 


Gemeinden, das Material für die Gemeinde beſonders vorzubereiten. Die Ver⸗ 
eine gehen vorwärts in —— Weiſe. Die Beamten ſetzen ihre beſte Kraft ein, 
für die Gemeinde und Miſſionszwecke etwas zu leiſten. Die freien Verſammlungen 
im nahen Square ſind auch icſen Sommer im Segen gehalten worden und werden 
ſeinerzeit gewiß auch Frucht bringen. Gliedergahl 355, Taufen 9. — Charles 
Buchner Schreiber, 171 W. Cumberland Str, 

Philadelphia, 3. Gem., John Leypoldt, Prediger. Br. G. Knobloch, 
welcher der Gemeinde 18 Jahre als treuer Prediger diente, hat eine Stelle als 
Hausvater im Altenheim in Philadelphia angenommen und ſeit Mai dient uns Br. 
J. Leypoldt als ſein Nachfolger. Wir freuen uns, daß Geſchw. Knobloch Glieder 
unſerer Gemeinde geblieben ſind und uns auch ferner zum Segen ſein können. Im 

uni hatten wir eine doppelte Ordinationsfeier, indem unſer Prediger und Br. 

rman Kayſer ordiniert wurden. Br. Kayſer befindet ſich auf dem Wege nach 
Kamerun, um dort ſeinem Herrn zu dienen. Schw. Kraft, unſere Miſſionarin, 
arbeitet im Segen unter jung und alt, und wir hoffen, daß unter der Leitung 
unſeres lieben Predigers das Werk einen neuen Aufſchwung nehmen wird. Die 
verſchiedenen Zweige helfen freudig mit. Wit betrauern aufs tiefſte den Verluft 
unſeres älteſten Diakonen, Br. David Kaiſer. Gliederzahl 116, Taufen keine. — 
W. E Burger, Schreiber, 28 N. 62. Str. 

Scranton, J. C. Schmitt, Prediger. Mit Gottes Hilfe haben wir wieder 
ein Jahr zurückgelegt. Es tut uns leid, daß wir von keiner Seelenernte berichten 
können. Doch hat der Herr unſerem Prediger Kraft und Geſundheit und Gnade 
geſchenkt, das Wort rein und lauter zu verkündigen, was gewiß nicht leer zurück⸗ 
kommen wird. Unſere Verſammlungen wurden verhältnismäßig von Gliedern und 

reunden gut beſucht. Die Sonntagsſchule und die verſchiedenen Vereine ſind eine 
Stütze für die Gemeinde und wirken im Segen. An zwei Gliedern mußten wir zu 
unſerem Bedauern Zucht üben. Unſer Gebet iſt: Herr, gib uns eine reiche Seelen- 
ernte im nächſten Konferenzjahr! Gliederzahl 111, Taufen keine. — Albert 
Witt, Schreiber, 508 Hickory Str. 
F. Knorr, 2. Schreiber. 
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In Memoriam. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Anſchütz, E., 235 Paliſade Ave., Weſt Hoboken, N. J. 
Baum, H. C., 66 Boylſton Str., Jamaica Plain, Boſton, Maſſ. 
Becker, F. W., 707 Willow Ave., Hoboken, N. J. 

Günther, G. A., 370 Walnut Str., Newark, N. J. 

Höfflin, R., 1127 Fulton Ave., Bronx, New York City. 
Huber, J. C., 54 Liberty Str., Meriden, Conn. 

Kaaz, H., 535 N. Montgomery Ave., Philadelphia, Pa. 
Keeſe, F., 246 Maple Str., New Britain, Conn. 

Klieſe, E. G., 210 E. 5. Str., Wilmington, Del. 

Klipfel, G. J., 455 Evergreen Ave., Brooklyn, N. Y. 
Knobloch, G., German Bavtiſt Old Peoples' Home, Philadelphia, Pa. 
Knorr, F., 236 E. 88. Str., New York City. 

Knuth, L. C., 33 E. Fairmount Ave., Newark, N. J. 
König, O., 12 Broad Str., New Haven, Conn. 

Kuhn, W., 2340 N. Hancock Str., Philadelphia, Pa. 
Leypoldt, John, 2515 S. 12. Str., Philadelphia, Pa. 

Licht, F. A., 436 E. 141. Str., Bronx, New York City. 
Linker, J. T., Knights Road, Torresdale, Philadelphia, Pa. 
Lipphardt, W. A., 407 W. 43. Str., New Nork City. 
Mäder, J. G., M. D., 304 E. 120. Str., New York City. 
Niebuhr, F., 220 E. 118. Str., New York City. 

Paſtoret, J. H., 122 Morgan Str., Town of Union, N. J. 
Nabe, L., 25 Sherman Str., Paſſaic, N. J. 

Ritzmann, W., 114 Burrough Str., Bridgeport, Conn 
Schlipf, K. A., Roſelle Park, N. J. 

Schmidt, H. C., 50 Sherman Str., Paſſaic, N. J. 

Schmitt, J. C., 523 Hickory Str., Scranton, Pa. 

Schröder, H. R., 486 S. 11. Str., Newark, N. J. 

Schuff, John, 131 Seymour Ave., Newark, N. J. 

Schulte, G. A., 419 So. Belmont Ave., Newark, N. J. 
Speicher, J., Kiehyang, via Swatow, China. 

Swyter, H., 2021 W. Baltimore Str., Baltimore, Md. 
Swyter, W., 334 E. 14. Str., New York City. 

Wegner, R. T., Patterſon Park und Monument Str., Baltimore, Md. 
Zwink, D., 252 Waſhington Ave., Albany, N. Y. 
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RKonſtitution. 


J. Name. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Atlantiſche Kon 
ferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


IL Mitgliedſchaft. 
Jede regelmäßig organiſierte und anerkannte deutſch⸗amerikaniſche Baptiſten⸗ 
Gemeinde im Konferenzgebiet kann Mitglied werden. 


III. Zweck. 


Gemeinſchaft und n Betreibung des Miſſionswerkes im Kon⸗ 
ferenzgebiet iſt der Zweck der Verbindung. 


IV. Vertretung. 


Jede zur Konferenz gehörende Gemeinde iſt berechtigt, durch ihren Prediger 
und zwei Delegaten vertreten zu ſein und für jedes weitere 100 Glieder und Bruch⸗ 
teil von einem Hundert über das erſte Hundert durch einen weiteren Delegaten. 


V. Beamte. 


Die Beamten der Konferenz ſind: Ein Vorſitzer und deſſen Stellvertreter, zwei 
Schreiber und ein Schatzmeiſter, welche jährlich zu erwählen ſind und die im Amte 
bleiben, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 


VI. Miſſionskomitee. 


1. Um das Miſſionswerk im Konferenggebiet praktiſch zu betreiben, wird jahr- 
lich ein Miſſionskomitee erwählt, beſtehend aus fünf Mitgliedern. 

2. Aus dieſen wählt die Konferenz Repräſentanten und deren Stellvertreter, 

welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertreten. 
3. Das Miſſionskomitee verſammelt und organiſiert ſich durch Wahl eines 
Sekretärs, gleich nach Schluß der jährlichen Sitzung der Konferenz; es hält Sitzun⸗ 
gen im Laufe des Jahres ſo oft wie nötig, beſonders aber vor der Verſammlung des 
Allgemeinen Miſſionskomitees, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die Ge⸗ 
ſuche um Unterſtützung, wohl erwogen, nebſt Empfehlungen durch den Allgemeinen 
Miſſtonsſekretär dem Komitee vorzulegen. 

4. Der Konferenzſchatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und 
dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll in jeder Konferenzſitzung einen 
jährlichen Bericht darüber ablegen. 

VII. Betrieb der Miſſion. 

1. Die Konferenz hat die Aufgabe vor allem anderen, die Miſſion in ihrem 
Gebiete praktiſch zu betreiben und kräftig zu unterſtützen. Dies {liekt in ſich das 
Aufſuchen und in Angriff nehmen neuer, wichtiger Miſſionsfelder und die Unter- 
ſtützung ſchwacher Häuflein in ihren Grenzen. 

2. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
taſſe einzulommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung mit dem Miſſionskomitee darüber beraten und ſich dann 
durch dasſelbe an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 


